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DIE GESCHUPPTE
KUPPEL
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Wie ist die Struktur der Materie beschaffen? Zur

Vertiefung des Grundlagenwissens sind neue

Instrumente unerlässlich. Eines davon ist die

Synchrotronstrahlung, die Forschungen im Mikro- und

Nanobereich ermöglicht. Das Paul Scherrer Institut

wird eine Synchrotronanlage bauen. Dafür braucht

es eine riesige Halle für die Lichtquelle und die

Experimentierplätze, daneben noch Technik- und

Nebenräume, sowie einen Büro- und Labortrakt.

Die Gebäudehülle der Halle und ihre Haustechnikanlagen

müssen eine hohe Klima- und

Erschütterungsstabilität garantieren. Die Sieger eines

Studienauftrags schlagen eine Holz/Metallkonstruktion

vor. Neben den bestehenden Bauten des Paul

Scherrer Instituts entsteht eine flache geschuppte

Kuppel, eine Art Forschungszelt, ein neuer Akzent

in der Landschaft.

1. Grundriss der Synchrotronanlage

2. Situationsplan. Links das bestehende Institut
3. Querschnitt durch die Halle
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